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�BAFDB?PAO9 6BCDBEO: 
 

1. Übersetzen Sie ins Hochdeutsch: 
a) Andi: Salü! 
Beni: Salü! Woane gaasch? 
A. Ich gaane as Utoggёё und deet trifft i na epaar koleege. 
B. Sind au bekanti vo miir drunder? 
A. Jaa, de Karl isch deby und de Sepp shunt tänk au. 
B. Woane gönd er dänn mitenand eso früe am morge? 
A. Mer gönd gäge s Zürihorn zue. 
B. Was tüend er dänn deet? 
A. Mer gönd doch go fiscje; das gseesch doch scho a myner aalegi. 
B. Aber wo häsch d fischerruete? 
A. De Karl hät si häignoo. S isch äppis kabut draa, und ёёr tuets flicke. 
B. Tuesch duu dyni sache nie sälber reperiere? 
A. Moll, suscht scho, aber ich ha nöd dezyt ghaa. Mer händ i letschter zyt im 
gschäft vil z tue ghaa und es isch amigs schpaat woorde, bis i häi cho bi. 
B. Also, tüend er würkli fische? 
A. Jaa, daas tüemer. WAtum au nööd? 
B. Und da schtönd er di ganz zyt und waarted uf d fisch? Das isch doch zum 
verschtrupfe. 
A. Das chasch nu duu säge. Iich schtaane gёёrn am wasser und luege über de see. 
Miir gfalt s deet und fische tuen i  gёёrn. 
B. Iich gaane halt lieber furt näimenane, weder das i de ganz taag am glychen oort 
schtaane. Da wiirt äine ja tüüffsinig. 
A. Es tuet halt enh´jede daas, won er am liebschte hät. Duu tuesch gёёrn lauffe, 
und iisch tuene gёёrn angle. Überhaupt wiirsch du au nöd di ganz zyt umeräne. 
B. Fanged er aber au äppis oder tüend er nu deglyche? 
A. Chasch tänke. D fisch hyssed scho aa, psunders bi dёm trüebe wätter, und wänn 
t s dänn fäin pröötlet auf em täler häsch, so isch es au näd läid. Wänn i wider emale 
gnueg gfange ha, so lüüt i der aa und dänn tüemer s zämen ässe. 
B. Tanke für d yladig. Wänn i dezyt ha und s dyner frau rächt isch, so bin i gёёen 
deby. 



 
b) Wie grooss isch d Schwyz? 
D Schwyz hät en flecheninhalt vo äinevierzg tuusig zwäihundert achtenüünzg 
kwadraatkilomeeter; iri landesgränze isch tuusig achthundert vieredachzg 
kilomeeter lang. Di schwyzerisch Äiggenosseschaft hät sächsezwänzg kantöön; de 
grööscht devoo isch Graubünde mit sibe tuusig äinhundert drizä 
quadraatkilomeeter. De kantoon Züri chunt i de gröössenoornig eerscht a de 
sächste schtell mit tuusig sibehundert nüünezwänzg quadraatkilomeeter, 
defüür aber hät er di mäischten ywoner vo allne kantöön, nämli äi milioon hundert 
nüünesibezg tuusig. Di ganz Schwyz hät sächs milioone achthundert dreiesibezg 
tuusig ywoner. Im achzä hundert füfzgi sind s echli weniger als zwoo Milioone 
vier hundert tuusig gsy. - Epaar jaareszaale us de schwyzer gschicht: zwölf hundert 
äinenüünzg gründig vo der Äiggenosseschaft. Di wichtigschte schlachte us de 
befreiigs-chriege sind Moorgaarte im drizä 
hundert füfzäni und Sämpach im drizä hundert sächsedachzgi gsy. D reformazioon 
hät füfzä hundert nüünzä z Züri aagfange. Füfzä hundert nüünezwänzg und 
äinedryssg i de Chappelerchriege und sächzä hundert sächsefüfzg und sibezä 
hundert zwölf i de Vilmergerchriege isch um d voormacht gschtritte woorde. Im 
jaar sibezä hundert achtenüünzg isch di alt Äiggenosseschaft vom Napoleoon syne 
truppe über de huuffe gränt woorde, und achzä hundert füfzä isch si wider uufpoue 
woorde. Di gägeweertig form hät de Bund dur d verfassig vo achzä hundert 
achtevierzg überchoo, wo dänn im vieresibezgi rewidiert und sider imer wider 
aktualisiert woorden isch. 
 
2. Um welchen Dialekt geht es hier? Welche Besonderheiten hat es? 
 
3. Beantworten Sie folgende Fragen? 
a) Nennen Sie Dialektregionen des Deutschen. Wie sind sie entstanden? 
b) Welche Besonderheiten hat österreichisches Deutsch? 
c) Was ist typisch für Schweizerdeutsch (in grammatischer Hinsicht)? 
d) Was bedeutet der Begriff Mundart? Was wissen Sie über niederdeutsche 
Mundarten? 
e) Was sind die Merkmale von schwäbischen Dialekten? 
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1. Die nationalen Halbzentren der deutschen Sprache. 
2. Hessischer Dialekt. Hamburger Dialekt. 
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4) Jänner 

5) Februar 

6) März 

7) Januar 

2. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
46FB@B5<?S? 

4) Auto 

5) Wagen 

6) Fahrzeug 

7) Billette 
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4) Telefon 



5) Handy 

6) Natel 

7) Mobiltelefon 
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4) Hochdeutsch 

5) Schwiizertüütsch 

6) Österreichisch 

7) Bayerisch 
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4) Warum 

5) Wieso 

6) Weshalb 

7) Weswegen 

6. К4>B= 7BDB8 S6?S9FES EFB?<J9= �6EFD<<? 

4) Berlin 

5) Wien 

6) Zürich 

7) Bern 

7. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 L69=J4DE>B9 5?R8B, 4A4?B7<KAB9 
A9@9J>B@G Sauerkraut? 

4) Rösti 

5) Fondue 

6) Raclette 

7) Knödel 

8. К4>B9 <; QF<I 6OD4:9A<= F<C<KAB 8?S L69=J4DE>B7B A9@9J>B7B? 

4) Guten Tag 

5) Grüezi 

6) Hallo 

7) Servus 



9. К4> C9D96B8<FES E?B6B "CBK9@G" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Warum 

5) Wieso 

6) Weshalb 

7) Weswegen 

10. К4> B5OKAB 7B6BDSF ";8D46EF6G=F9" 6 �6EFD<<? 

4) Hallo 

5) Grüß Gott 

6) Guten Tag 

7) Servus 

11. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
"CBQFB@G"? 

4) Deshalb 

5) Daher 

6) Drum 

7) Dafür 

12. К4> A4;O649FES ;A4@9A<FO= >4DA464?, CDB6B8<@O= 6 Кё?PA9, >BFBDO= 
F4>:9 <@99F @9EFB 6 A9>BFBDOI D97<BA4I (69=J4D<< < �6EFD<<? 

4) Fasching 

5) Fastnacht 

6) Karneval 

7) Maskenball 

13. К4> C9D96B8<FES E?B6B "DR>;4>" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Rucksack 

5) Ranzen 

6) Tasche 

7) Sack 

14. К4> 6 (69=J4D<< B5OKAB 7B6BDSF "8B E6<84A<S"? 

4) Auf Wiedersehen 



5) Tschüss 

6) Adieu 

7) Bis bald 

15. К4>B= D97<BA4?PAO= 4>J9AF CD9B5?4849F 6 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Berlinerisch 

5) Wienerisch 

6) Sächsisch 

7) Schwäbisch 

16. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 5?R8B <; @SE4 < >4DFBL><, >BFBDB9 
CBCG?SDAB 6 �464D<< < �6EFD<<? 

4) Bratwurst 

5) Sauerkraut 

6) Haxn 

7) Schnitzel 

17. К4> C9D96B8<FES E?B6B "A469DAB9" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Sicherlich 

5) Vielleicht 

6) Wahrscheinlich 

7) Wohl 

18. К4> ;B6GF A9@9J><= 8<4?9>F, <ECB?P;G9@O= 6 (69=J4D<<, >BFBDO= 
BF?<K49FES BF EF4A84DFAB7B A9@9J>B7B? 

4) Bayerisch 

5) Hessian 

6) Schwäbisch 

7) Schweizerdeutsch 

19. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAO= A9@9J><= >4DA464?PAO= >BEFR@? 

4) Lederhosen 

5) Dirndl 

6) Trachten 



7) Faschingskostüm 

20. К4> C9D96B8<FES E?B6B "CD<SFAB7B 4CC9F<F4" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Guten Appetit 

5) Mahlzeit 

6) En Guete 

7) Prost 

21. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAO= L69=J4DE><= I?95? 

4) Brötchen 

5) Baguette 

6) Zopf 

7) Pumpernickel 

22. К4> C9D96B8<FES E?B6B "789" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Wo 

5) Woher 

6) Wohin 

7) Woherum 

23. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAO= 46EFD<=E><= 89E9DF, E89?4AAO= <; 
E?B9AB7B F9EF4 < S5?B>? 

4) Strudel 

5) Torte 

6) Kuchen 

7) Gebäck 

24. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
69K9D<A><? 

4) Party 

5) Fest 

6) Apéro 

7) Feier 

25. К4> C9D96B8<FES E?B6B "E>GKAB" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 



4) Langweilig 

5) Frech 

6) Müde 

7) Traurig 

26. К4> ;B6GF FD48<J<BAAB9 L69=J4DE>B9 5?R8B, CD<7BFB6?9AAB9 <; F9DFB7B 
>4DFBH9?S < EOD4? 

4) Käsespätzle 

5) Fondue 

6) Rösti 

7) Knödel 

27. К4>B= 7BDB8 S6?S9FES >DGCA9=L<@ 7BDB8B@ 6 �6EFD<<? 

4) Innsbruck 

5) Salzburg 

6) Linz 

7) Vienna 

28. К4> C9D96B8<FES E?B6B "CBA989?PA<>" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Montag 

5) Sonntag 

6) Dienstag 

7) Mittwoch 

29. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S "CB 
EBE98EF6G"? 

4) Neben 

5) Daneben 

6) Dort 

7) Hier 

30. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAO= 46EFD<=E><= A4C<FB>, EBEFBSM<= <; 
7BDSK97B >BH9, DB@4 < 6;5<FOI E?<6B>? 

4) Latte Macchiato 

5) Wiener Melange 



6) Glühwein 

7) Punsch 

31. К4> C9D96B8<FES E?B6B "CB8DG74" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Freundin 

5) Kollegin 

6) Kameradin 

7) Bekannte 

32. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
">D4E<6O="? 

4) Schön 

5) Hübsch 

6) Prächtig 

7) Herrlich 

33. К4> A4;O649FES FD48<J<BAA4S 46EFD<=E>4S B5G6P E 6OEB><@< 7B?9A<M4@< 
< LAGDB6>B=? 

4) Haferl 

5) Lederhosen 

6) Schnürschuhe 

7) Stiefel 

34.К4> C9D96B8<FES E?B6B ";46FD4>" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Frühstück 

5) Morgenessen 

6) Zmorge 

7) Brunch 

35. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 46EFD<=E>B9 5?R8B, CD98EF46?SRM99 EB5B= 
F9EFB, A4K<A9AAB9 @SEB@ < >4CGEFB=? 

4) Wiener Schnitzel 

5) Apfelstrudel 

6) Knödel 

7) Fleischstrudel 



36.К4> C9D96B8<FES E?B6B "CSFA<J4" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Freitag 

5) Wochentag 

6) Z'Fritig 

7) Endiwoch 

37. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
"898GL>4"? 

4) Opa 

5) Großvater 

6) Opi 

7) Großpapa 

38. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAO= L69=J4DE><= @G;O>4?PAO= <AEFDG@9AF, 
CBIB:<= A4 E>D<C>G? 

4) Flöte 

5) Akkordeon 

6) Alphorn 

7) Zither 

39. К4> C9D96B8<FES E?B6B "F4A9J" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Tanz 

5) Schritt 

6) Walzer 

7) Foxtrott 

40. К4> ;B6GF FD48<J<BAAB9 46EFD<=E>B9 >4H9 E C<DB:AO@<? 

4) Konditorei 

5) Bäckerei 

6) Caféhaus 

7) Patisserie 

41. К4> C9D96B8<FES E?B6B "789" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Wo 



5) Wohin 

6) Woher 

7) Wofür 

42. К4> A4;O649FES FD48<J<BAA4S L69=J4DE>4S 6B9AA4S 4D@9=E>4S AB:>4? 

4) Klinge 

5) Degen 

6) Säbel 

7) Schweizermesser 

43. К4> C9D96B8<FES E?B6B "B598" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Mittagessen 

5) Abendessen 

6) Vesper 

7) Mahlzeit 

44. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAO= 46EFD<=E><= >BEFR@? 

4) Dirndl 

5) Lederhosen 

6) Tracht 

7) Haferl 

45. К4> C9D96B8<FES E?B6B "E9=K4E" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Jetzt 

5) Heute 

6) Bald 

7) Gleich 

46. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
"EC4E<5B"? 

4) Danke 

5) Dankeschön 

6) Merci 

7) Grüß Gott 



47. К4> A4;O649FES FD48<J<BAA4S L69=J4DE>4S 64?RF4? 

4) Euro 

5) Franc 

6) Mark 

7) Gulden 

48. К4> C9D96B8<FES E?B6B "CB;8D46?SR" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Glückwunsch 

5) Herzlichen Glückwunsch 

6) Gratuliere 

7) Wünsche 

49.К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 46EFD<=E>B9 5?R8B, EBEFBSM99 <; @SE4, 
>4DFBL>< < ?G>4? 

4) Schnitzel 

5) Gulasch 

6) Kaiserschmarrn 

7) Wurstsalat 

50. К4> C9D96B8<FES E?B6B "C?46A<>" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Flosse 

5) Schwanz 

6) Flügel 

7) Flossen 

51. К4> C9D96B8<FES E?B6B "E9@PS" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Familie 

5) Haushalt 

6) Sippe 

7) Verwandtschaft 

 

52. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 L69=J4DE>B9 5?R8B, CD<7BFB6?9AAB9 <; 
FBA>B A4D9;4AAOI >4DFBL><, EOD4 < ?G>4? 



4) Rösti 

5) Fondue 

6) Raclette 

7) Gratin 

53. К4> C9D96B8<FES E?B6B "D959AB>" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Kind 

5) Jugendlicher 

6) Bub 

7) Mädel 

54. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 46EFD<=E>B9 5?R8B, CD98EF46?SRM99 EB5B= 
F9EFB, A4K<A9AAB9 F6BDB7B@ < HDG>F4@<? 

4) Apfelstrudel 

5) Kaiserschmarrn 

6) Sachertorte 

7) Linzertorte 

55. К4> C9D96B8<FES E?B6B "69K9D" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Abend 

5) Nacht 

6) Morgen 

7) Sonnenuntergang 

56. К4>B9 E?B6B <ECB?P;G9FES 6 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@ 8?S B5B;A4K9A<S 
">FB"? 

4) Wer 

5) Was 

6) Wem 

7) Wessen 

 

57. К4> A4;O649FES FD48<J<BAAB9 L69=J4DE>B9 5?R8B, CD<7BFB6?9AAB9 <; 
>4DFBL><, EOD4 < ?G>4, 4A4?B7<KAB9 46EFD<=E>B@G Rösti? 

4) Raclette 



5) Knöpfli 

6) Älplermagronen 

7) Zürcher Geschnetzeltes 

58. К4> C9D96B8<FES E?B6B "GFDB" A4 46EFD<=E>B@ A9@9J>B@? 

4) Morgend 

5) Tag 

6) Frühstück 

7) Vormittag 

59. К4> A4;O649FES FD48<J<BAA4S L69=J4DE>4S <7D4 6 >97?<? 

4) Bowling 

5) Kegeln 

6) Kubb 

7) Boccia 

60. К4> C9D96B8<FES E?B6B "CD<69F" A4 L69=J4DE>B@ A9@9J>B@? 

4) Hallo 

5) Grüezi 

6) Servus 

7) Guten Tag 

61. � >4><I D97<BA4I �9D@4A<< EGM9EF6GRF A4J<BA4?PAO9 64D<4AFO 
A9@9J>B7B S;O>4? 

a) �464D<S 

b) !4>EBA<S 

c) �489A-�RDF9@59D7 

d) �9EFH4?<S 

 

62. '9@ I4D4>F9D9A 46EFDB-A9@9J><=? 

a) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; <F4?PSAE>B7B 

b) �D9B5?484A<9 8<HFBA7B6 

c) �?<SA<9 E?B6 <; E?B69AE>B7B 



d) �ECB?P;B64A<9 5G>6O "ß" 

63. '9@ I4D4>F9D9A L69=J4DE>B-A9@9J><=? 

a) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 HD4AJG;E><I E?B6 

b) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; <F4?PSAE>B7B 

c) �D9B5?484A<9 @BABHFBA7B6 

d) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 HBA9F<K9E><I E86<7B6 

64. '9@ BF?<K49FES CH4?PJE><= 8<4?9>F? 

a) �D9B5?484A<9 8<HFBA7B6 

b) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; HD4AJG;E>B7B 

c) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 E?B6 <; ?4FOA< 

d) �ECB?P;B64A<9 5G>6O "ß" 

65. � Kё@ BEAB6AO9 D4;?<K<S @9:8G EF4A84DFAO@ A9@9J><@ < 5464DE><@ 
8<4?9>FB@? 

a) �D9B5?484A<9 @BABHFBA7B6 

b) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 E?B6 <; E?B69AE>B7B 

c) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; 5464DE>B7B 

d) �ECB?P;B64A<9 5G>6O "ß" 

66. К4><9 4EC9>FO >G?PFGDO < <EFBD<< BFD4:4RFES 6 D4;?<KAOI 
A4J<BA4?PAOI 64D<4AF4I A9@9J>B7B S;O>4? 

a) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; 8DG7<I S;O>B6 

b) �D9B5?484A<9 @BABHFBA7B6 

c) �?<SA<9 HD4AJG;E>B= >G?PFGDO 

d) �ECB?P;B64A<9 5G>6O "ß" 

67. К4><9 D97<BAO <; �6EFD<< < (69=J4D<< B5?484RF E6B<@< 64D<4AF4@< 
A9@9J>B7B S;O>4? 

a) �9A4 

b) �9DA 

c) �4?PJ5GD7 

d) �D4G5RA89A 

68. '9@ BF?<K49FES 46EFDB-A9@9J><= BF EF4A84DFAB7B A9@9J>B7B? 



a) �D9B5?484A<9 @BABHFBA7B6 

b) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; E?B69AE>B7B 

c) �?<SA<9 E?B6 <; <F4?PSAE>B7B 

d) �ECB?P;B64A<9 5G>6O "ß" 

69. К4><9 ?9>E<K9E><9 BEB59AABEF< I4D4>F9D<;GRF D4;?<KAO9 A4J<BA4?PAO9 
64D<4AFO A9@9J>B7B S;O>4? 

a) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; HD4AJG;E>B7B 

b) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 E?B6 <; 8DG7<I S;O>B6 

c) �D9B5?484A<9 @BABHFBA7B6 

d) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 HBA9F<K9E><I E86<7B6 

70. К4><@ B5D4;B@ 64D<4AFO A9@9J>B7B S;O>4 6?<SRF A4 EBJ<4?PAB9 
6;4<@B89=EF6<9 6 D4;?<KAOI D97<BA4I? 

a) �D9B5?484A<9 8<HFBA7B6 

b) �ECB?P;B64A<9 E?B6 <; 8DG7<I S;O>B6 

c) �?<SA<9 <EFBD<K9E><I EB5OF<= 

d) '4EFB9 <ECB?P;B64A<9 HBA9F<K9E><I E86<7B6 

 


